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Vorwort
Nach der Reform ist vor der Reform – so könnte frei nach Sepp Herberger
die Situation in der deutschen Rechnungslegung beschrieben werden. Wer
bisher meinte, nur bei den International Financial Reporting Standards (IFRS)
herrsche große Dynamik, mag sich verwundert die Augen reiben. Im EGHGB
finden sich seit dem großen Bilanzrichtliniengesetz vom 19.12.1985 inzwischen
35 weitere Abschnitte, die jeweils für mehr oder weniger große gesetzliche
Änderungen stehen und deren Übergang geregelt werden musste. Durch-
schnittlich mehr als ein Gesetz pro Jahr – Tendenz steigend, denn in den
kommenden beiden Jahren müssen bereits die nächsten EU-Richtlinien um-
gesetzt werden! Wer Langeweile liebt, liegt mit einem Beruf, der einen Bezug
zum Bilanzrecht hat, definitiv falsch.

Die Änderungen durch das BilRUG konzentrieren sich im Wesentlichen auf drei
große Bereiche:

▪ die Erhöhung der monetären Schwellenwerte in Verbindung mit einer
Neudefinition der Umsatzerlöse,

▪ die Konkretisierung und Erweiterung zahlreicher Ausweis- und Angabe-
pflichten sowie

▪ die Erweiterung der Unternehmenspublizität um einen Bericht für Zahlun-
gen an staatliche Stellen, die bislang allerdings auf wenige Unternehmen
des Rohstoffsektors beschränkt ist.

Daneben gibt es noch verstreut über das gesamte Gesetzbuch und in an-
grenzenden Gesetzen weitere redaktionelle Änderungen und Änderungen
aufgrund von Folgewirkungen, die einen Überblick über die relevanten Än-
derungen stark beeinträchtigen. Daher werden als spezieller Mehrnutzen
für Praktiker, aber auch für Studierende und Lehrende, die praxisorientiert
aufbereiteten Änderungen in einer sachlogischen Gliederung geboten. Nach
einer kurzen Einführung erfolgt die Darstellung der Anwendungszeiträume
und der ggf. vorgezogenen Anwendung der erhöhten monetären Schwellen-
werte. Daran anschließend werden die relevanten Änderungen hinsichtlich
des Jahresabschlusses, des Konzernabschlusses und bei Ausschüttung, Prü-
fung, Offenlegung sowie bei den Sanktionen aufgezeigt. Schließlich werden


